
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweise und Richtlinien für Autorinnen und Autoren  

Vielen Dank für Ihr Interesse, einen Beitrag für Elsevier Emergency – Fachmagazin für Rettungsdienst und Notfallmedizin zu verfassen. Die 
folgenden Hinweise sollen Ihnen bei der Manuskripterstellung helfen. Bei Fragen dazu kontaktieren Sie bitte die Herausgeber oder schreiben 
eine E-Mail an rettungsdienst@elsevier.com. 

Einreichung und Publikation eines Fachartikels  

Voraussetzungen  

• Das eingereichte Manuskript muss in Übereinstimmung mit den hier aufgeführten Richtlinien erstellt worden sein.  

• Es dürfen nur Fachartikel eingereicht werden, die bisher noch nicht anderweitig veröffentlicht wurden.  

• Alle Personen oder Einrichtungen, die an der Manuskripterstellung beteiligt waren, müssen als AutorIn oder in einer Danksagung 
genannt werden.  

• Bitte geben Sie alle finanziellen oder persönlichen Beziehungen zu Dritten an, deren Interessen von Ihrem Artikel bzw. Beitrag 
sowohl positiv als auch negativ betroffen sein könnten. Es ist ebenfalls anzugeben, wenn kein Interessenkonflikt besteht.  

Publikationsprozess 

• Die fertige Manuskriptdatei (ggf. inkl. Abbildungsdateien) wird eingereicht an: rettungsdienst@elsevier.com  

• Der Eingang des Manuskripts wird schriftlich per E-Mail bestätigt.  
• Alle Manuskripte werden einer Begutachtung durch die Herausgeber, Mitglieder des Redaktionskomitees und/oder externe Experten 

unterzogen.  

• Die Herausgeber geben eine Rückmeldung, ob das Manuskript im Fachmagazin veröffentlicht werden kann und stellen ggf. 
Rückfragen.  

• Die Herausgeber und die Redaktion behalten sich das Recht auf erforderliche redaktionelle Änderungen des Manuskripts vor, die 
den AutorInnen vor Veröffentlichung bekannt gemacht werden.   

• Nach Annahme eines Manuskripts erhalten die AutorInnen eine finale Manuskriptdatei zur Druckfreigabe und übernehmen die 
Verantwortung für die inhaltliche und sachliche Richtigkeit des Textes.   

• Ein Autorenvertrag zur Regelung der Urheber- und Veröffentlichungsrechte wird zur digitalen Unterschrift zugesandt. 

• Alle AutorInnen erhalten 3 Belegexemplare des Fachmagazins mit ihrem Beitrag.     

Hintergrundinformation zum Fachmagazin  

ELSEVIER EMERGENCY ist das praxis- und branchenorientierte Fachmagazin für Macher und Entscheider in allen Tätigkeitsfeldern des 
Rettungsdienstes und der Notfallmedizin. Es richtet sich sowohl an Notfallsanitäterinnen/-sanitäter und Notärztinnen/-ärzte, wie auch an 
engagierte Rettungssanitäterinnen/-sanitäter und Rettungshelferinnen/-helfer in der präklinischen Versorgung.  

Im Mittelpunkt der Heftinhalte steht Wissen von hoher Relevanz für die tägliche Arbeit im Rettungsdienst. Besonderes Augenmerk wird auf die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit mit den am Notfall beteiligten Berufsgruppen gelegt. Das Magazin spiegelt so den realen Arbeitsalltag wider. 
Alle Fachartikel sind leitlinienkonform und studienbasiert verfasst; ein weiterer Fokus sind Berichte über Forschungsergebnisse im Bereich 
der Notfallmedizin unter Aufführung der entsprechenden Referenzliteratur.  

Ergänzt werden die Fachartikel durch Interviews, Porträts und Reportagen, in denen spannende und wichtige Facetten der Branche beleuchtet 
sowie Menschen, Teams, Firmen und Phänomene vorgestellt werden, die die Redaktion für besonders interessant hält. 
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Hinweise zur Manuskripterstellung  

Rubriken und Artikelumfang 

Es werden deutschsprachige Artikel in den folgenden Rubriken veröffentlicht:  

• News, Termine, FOAM 

• Notfallmedizin 

• Management  

• Ausbildung  
• Aus anderen Ländern  

• Aus der Wissenschaft  

• Kasuistiken  

• Psychologie und Kommunikation  
• Hygiene  

• CRM  

• Recht  

• Einsatztaktik  

• Leitlinien  

• Schritt für Schritt (Anleitungen für die Praxis)  

• Medikamente  

• Intensivtransport  
• Interprofessionelle Zusammenarbeit  

• Was uns bewegt (Szene, Social Media, Blogs)  

• Basics  

• Geräte und Technik 
• Leserbriefe an den Verlag/ die Herausgeber 

• Buchbesprechungen 

• Verbandsmitteilungen 

• Kommentar

Die Länge Ihres Beitrags sollte mit dem zuständigen Herausgeber abgesprochen werden. Je nach abgesprochenem Seitenumfang beträgt die 
Zeichenzahl: 

• Zwei Seiten: ca. 6.500 Zeichen inkl. Leerzeichen (mit 1 Abb.: 4.400 Z. inkl. Leerzeichen) 

• Drei Seiten: ca. 10.500 Zeichen inkl. Leerzeichen (mit 2 Abb.: 8.300 Z. inkl. Leerzeichen) 

• Vier Seiten: ca. 14.500 Zeichen inkl. Leerzeichen (mit 3 Abb.: 11.200 Z. inkl. Leerzeichen) 

• Fünf Seiten: ca. 18.500 Zeichen inkl. Leerzeichen (mit 4 Abb.: 14.100 Z. inkl. Leerzeichen) 
• Sechs Seiten: ca. 22.500 Zeichen inkl. Leerzeichen (mit 5 Abb.: 17.000 Z. inkl. Leerzeichen) 

• Sieben Seiten: ca. 26.500 Zeichen inkl. Leerzeichen (mit 6 Abb.: 19.900 Z. inkl. Leerzeichen) 

• Acht Seiten: ca. 30.500 Zeichen inkl. Leerzeichen (mit 7 Abb.: 22.800 Z. inkl. Leerzeichen) 

Bitte beachten Sie: Pro Abbildung passen ca. 1.100 Zeichen weniger auf die Seite. 

 

Allgemeine Hinweise zur Manuskripterstellung 

• Nutzen Sie für Ihren Artikel die Rechtschreibung nach Duden. Schreiben Sie möglichst kurze Sätze und achten Sie auf eine leicht 
verständliche Sprache. Erläutern Sie Fachbegriffe, die nicht gängig sind. Fachliche Abkürzungen bitte bei der ersten Erwähnung 
ausschreiben. 

• Um Persönlichkeitsrechte zu schützen, geben Sie bitte fiktive Namen, z.B. auf Formularen oder als Patientennamen, an. 

• Adressen bitte mit Länderkennung und Ländervorwahl angeben. 

• Geschützte Warennamen, Handels- und Gebrauchsnamen müssen als solche gekennzeichnet werden. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gliederung/Aufbau eines Fachartikels 

Bitte erstellen Sie ein strukturiertes Worddokument mit folgenden Elementen:  

• Titel des Artikels (max. 60 Zeichen) 
• Schlüsselwörter/Keywords (3-5 Begriffe für die Schlagwortsuche)  

• Zusammenfassung 

• Text mit Titel und max. zwei Ebenen von Zwischenüberschriften, inkl. Tabellen und Abbildungslegenden, keine eingebetteten 
Abbildungen 

• Fazit  

• Interessenskonflikt 

• Optional: Danksagung/ 

• Quellenverzeichnis   
• Abbildungen (als getrennte Bilddateien – bitte nicht in die Word-Datei einbetten)  

• Foto des Autors/der Autorin mit Mini-Lebenslauf und Kontaktangaben (falls gewünscht)  

Zusammenfassung 

• Die Zusammenfassung steht am Anfang jedes Artikels und dient als Einführung in den Artikel.  

• Hauptziel ist es, bei der lesenden Person Interesse am Artikel zu wecken. Die Zusammenfassung soll deshalb möglichst ansprechend 
geschrieben sein.  

• Im wissenschaftlichen Sinne sollte die Zusammenfassung außerdem den Inhalt und das Ergebnis des Artikels wiedergeben.  
• In der Zusammenfassung sollten keine Abkürzungen verwendet werden, die erst im Artikel erklärt werden.  

• Auch sollen keine Abbildungs- und Tabellenverweise enthalten sein.  

• Die Zusammenfassung soll maximal 700 Zeichen (inkl. Leerzeichen) umfassen.  

Hauptteil 

Im Hauptteil verwenden Sie bitte folgende Elemente: 

• Überschriften (Titel des Artikels und max. zwei Überschriftenebenen im Text) 

• Fettungen/Kursivierungen, um Wörter im Text hervorzuheben (bei Bedarf) 

• Abbildungslegenden  

• Tabellen (wenn möglich)  

• Kästen (bei Bedarf) 

Kästen  

Ein Kasten kann wichtige Aspekte im Text hervorheben.  

• Falls Sie in Ihrem Text einen Kasten einbauen wollen, achten Sie bei 
der Manuskripterstellung bitte darauf, dass Kasteninhalte als solche 
erkennbar sind (siehe Manuskripterstellung).  

• Beispiele für Kasteninhalte sind z.B. Paragrafen aus dem 
Gesetzestext, Checklisten, Kriterien, Merksätze, „Fun Facts“, 
Hintergrundwissen/Gut zu wissen/Zahlen, Daten, Fakten 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Es muss ersichtlich sein, wo der Kasten beginnt und wo er enden 
soll, ggf. mit Gatterzäunen kennzeichnen: ##Kasten Start## ….. 
##Kasten Ende## 

Tabellen 

Tabellen dienen zur übersichtlichen Darstellung oder als zusätzliche Zusammenfassung von Fakten im Text.  

• Tabellen gehören – im Unterschied zu Abbildungen – 
in das Manuskript.  

• Erstellen Sie die Tabelle inklusive Tabellenüberschrift 
und Tabellenkopf über die Funktion „Einfügen“ in Word.  

• Jede Tabelle erhält zudem eine Tabellenlegende mit 
fortlaufender Nummerierung und Kurzbeschreibung.  

• Bei Übernahmen von Tabellen aus Drittquellen müssen, 
genauso wie bei den Abbildungen, die Rechte angefragt 
werden. 

 

Abbildungen 

Abbildungen sind ein essenzieller Bestandteil des Fachmagazins, um den Text aufzulockern und Zusammenhänge mit Zeichnungen 
oder Fotos anschaulich zu erklären. Bitte liefern Sie entsprechendes Bildmaterial für Ihren Artikel mit. Dabei gibt es folgende Punkte zu 
beachten:  
 

• Bitte rechnen Sie als Richtmaß für die Abbildungsanzahl ungefähr eine Abbildung pro geplanter Druckseite.  

• Möglich sind Fotos, Zeichnungen oder Infografiken wie die folgenden Beispiele:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Für Zeichnungen und Infografiken reicht bei der Einreichung eine 
handschriftliche Skizze per Scan aus – siehe Beispiel: 

• Erstellen Sie Abbildungen (Fotos oder Zeichnungen) im jpg- oder 
tif-Format und reichen Sie diese jeweils als separate Datei bei der 
Manuskriptabgabe mit ein. Betten Sie die Bilddateien nicht in ihr 
Manuskript ein. 

• Liefern Sie bitte grundsätzlich die höchstmögliche Bildqualität. 
Verkleinern Sie nicht, komprimieren Sie nicht. Die Auflösung sollte 
mindestens 300 dpi bei mindestens 8 cm Breite betragen. 

• Im Manuskript fügen Sie bitte an der Stelle, an der die Abbildung 
erscheinen soll, eine Abbildungslegende ein. Diese enthält die 
Abbildungsnummer (bitte fortlaufend nummerieren) und eine kurze, 
erklärende Beschreibung der Abbildung. 

• Die Abbildungsdateien müssen so benannt sein, dass sie eindeutig 
zur Legende im Manuskript zuordenbar sind. 

• Stellen Sie insbesondere bei Fotos sicher, dass diese fachlich korrekt sind, und prüfen Sie beispielsweise, ob bei der abgebildeten 
Tätigkeit Handschuhe getragen werden müssen oder ob Schmuck oder lange offene Haare zu sehen sind.  

• Bei der Wiederverwendung von bereits veröffentlichten Abbildungen muss eine Abdruckgenehmigung eingeholt werden.   

• Es ist die Aufgabe des Autors/der Autorin, sowohl die Abdruckgenehmigung des Urhebers (Fotograf oder Zeichner) als auch die 
Zustimmung der abgebildeten Personen zu beschaffen.  

• Bitte stellen Sie außerdem sicher, dass Abbildungen keine personenbezogenen Daten Dritter enthalten, z.B. Name und Geburtsdatum 
in einem Röntgenbild oder Informationen in den Metadaten. 

• Für die Rechteeinholung stellt der Verlag dem Autor/der Autorin entsprechende Formulare zur Verfügung, sobald der Beitrag 
angenommen wurde.  

• Bitte sprechen Sie uns an, wenn Sie Fragen zur Abbildungsverwendung haben. 

 
Fazit  

• Am Ende des Artikels steht Zusammenfassung der Kerngedanken und Ergebnissen sowie Bewertung des Artikels für die Praxis mit 
einem möglichen Ausblick. Es wird kein neuer Aspekt aufgegriffen, sondern nur im Hauptteil angesprochene Themen bewertet. 

Interessenskonflikt 

• Bitte führen Sie hier auf, ob und welcher, aber auch wenn kein Interessenskonflikt besteht.  

Danksagung 

In der Danksagung werden alle Personen sowie Institutionen, die zum eingereichten Artikel beigetragen haben, aber nicht den Autoren 
zuzurechnen sind, erwähnt. Ebenfalls anzugeben ist eine Förderung (materiell und finanziell, inkl. einer evtl. Drittmittelunterstützung). 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Literaturverzeichnis 

• Belegen Sie wichtige Aussagen im Text mit Quellenangaben.  

• Nummerieren Sie die Quellenangaben in eckigen Klammern im Text fortlaufend und erstellen Sie das Literaturverzeichnis, das am 
Ende des Artikels erscheint.  

• Dabei muss die Literaturangabe über die Ziffer eindeutig der Textstelle zuweisbar sein.  

• Die Anordnung im Literaturverzeichnis erfolgt entsprechend der Reihenfolge der Erwähnung im Text mit fortlaufenden Nummern.  

• Das Literaturverzeichnis ist auf max. 15 Einträge zu beschränken.  

• Es dürfen nur Quellen aufgeführt werden, die im Text verwendet wurden. 

• Zitierbeispiele:  
 

Zeitschrift:  

[1] Klausmeier M. Klinikausbildung – Problemfeld Pädiatrie. In: Elsevier Emergency, 2020; 1(1): 68–74.  
 
Buch:  

[2] Luxem J, Runggaldier K. Notfallsanitäter Heute. 7. A. München: Elsevier, 2020.  
 
Kapitel/Beitrag aus einem Buch: 

[3] Flake F. Hormonsystem. In: Dönitz S, Flake F (Hrsg.). Mensch Körper Krankheit für den Rettungsdienst. 3. A. München: 
Elsevier, 2020. S. 258–268. 
 
Webseite:  
[4] 
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Gesundheit/Gesundheitspersonal/PersonalPDF_2120731.pdf?__blob=p
ublicationFile  (letzter Abruf: 19.03.2019).   

Autorennennung 

Bitte fügen Sie Ihrem Artikel einen kurzen Lebenslauf und ein Foto als separate Bilddatei (jpeg, tiff) bei, z.B. so: 

Vorname Nachname, Notfallsanitäter, Praxisanleiter, Ausbilder, Dozent im Rettungsdienst. Derzeit tätig als ### bei ###. Instruktor für ALS, 
AMLS, PHTLS und 12-Leads, Mitglied bei ###  



 

BITTE BEACHTEN:  
- Hier verwendete Zeichenangaben sind immer inkl. Leerzeichen 
- Wenn Sie in unserer Formatvorlage schreiben, finden Sie die dort verwendeten Formate jeweils in eckigen  
  Klammern in den Erklärungskästen 
- Wenn Sie ohne Formatvorlage schreiben, bitte unbedingt bei den Kästen Anfang und Ende mit ## kennzeichnen 

Auftaktbild: querformatiges Schmuckbild, passend zum 
Artikelinhalt, [Abbildung im Grundtext]

[Kasten 1] = Zusammenfassung, max. 700 Zeichen

Headline = Überschrift 1 
[U1]: max. 60 Zeichen

[Marginalie] = 
Schlüsselwörter: mind. 2, 
max. 7 (wichtige, den 
Artikel umschreibende 
Begriffe/Stichworte, nach 
denen der Leser suchen 
würde)

[Abbildung mit Abbildungs-
nummer und Legende]: 
Legende möglichst kurz, 
längere Erläuterungen in 
den Grundtext aufnehmen

BITTE BEACHTEN:  
Für alle Abbildungen 
müssen die Rechte 
angefragt werden. Der 
Herausgeber stellt Ihnen 
ein entsprechendes 
Formular zur Verfügung. 
Bitte unbedingt die 
Abbildungsquelle angeben. 



 

Abbildungen und Tabellen: ca. eine Abbildung und/oder Tabelle pro Seite

[Tabelle mit Tabellennummer], bestehend aus: 
Legende, Tabellenkopf und Grundtext 

Unterüberschrift im Text  = 
[Grundtext + fett] 

Überschrift im Text 
= Überschrift 4 [U4]

Aufzählungen mit 
Spiegelpunkten oder 
Nummern = [Listen] 
(jeweils Ebene 1 und 2 
möglich)

[Kasten 2] = Wichtige 
Informationen im Grundtext, 
gerne mit [Kasten Titel]



Zitate: wörtliche Zitate müssen im Grundtext in Anführungszeichen gesetzt und kursiv ausgezeichnet 
werden. Die genaue Quellenangabe ist direkt im Anschluss in Klammern zu nennen.

[Verweis]: auf Tabelle oder 
Abbildung an passender 
Stelle im Grundtext (immer 
einen Verweis pro 
nummerierter Abb. bzw. 
nummerierter Tab. setzen)

[Literatur_Grundtext] 
Zitierweise: siehe 
Autorenrichtlinien;  
max. 15 Angaben

Quellen = 
[Literatur_Überschrift]

Autorenangaben: Überschrift 2 [U2] 
und [Grundtext] (max. 660 Zeichen)

Angabe, ob Interessenkonflikte bestehen

Autorenfoto [Abbildung im 
Grundtext] in [Marginalie]

[Abbildung mit Abbildungs-
nummer und Legende]: 
Infografiken bieten einen 
guten Überblick über den 
Text. Hierfür bitte Vorlagen, 
gerne auch handschriftlich, 
erstellen.


